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Unbeflecktes Herz Mariä, sieh uns hier am Gnadenthron
T.: von M. Calasanza RJM aus "Bote von Fatima" Nr. 3 1959

https://www.bote-von-fatima-archiv.de/wp-content/uploads/BoteFatima1959.pdf
M.: aus dem Liederbuch des Klosters Untermarchtal 1930

2. In dem heil'gen Rosenkranze schenkst du den Verirrten Heil.
An des Abgrunds schroffen Wänden fassen wir das Rettungsseil.
|: Führ dein Volk von fern und nah, liebe Frau von Fatima! :|

3. Wie im Übermut des Spieles schleuderst du den Sonnenball,
Furcht und Grauen packt die Zeugen, doch du, Mächt'ge, wehrst dem Fall.
|: Schirm dein Volk von fern und nah, liebe Frau von Fatima! :|

4. Hol mit den verlor'nen Söhnen Rußland beim ins Vaterhaus,
laß die Liebe triumphieren über Haß und Höllengraus.
|: Lenk uns heim von fern und nah, liebe Frau von Fatima! :|

5. Laß des Ölbaums Zweige grünen über der befreiten Welt,
bitte, daß der Große König schlage auf sein Friedenszelt.
|: Heile, segne, fern und nah, liebe Frau von Fatima! :|

6. Herz Mariä, deine Liebe wird von vielen nur geschmäht,
mehr noch schmerzt dich deines Sohnes schwer verletzte Majestät.
|: Zieh sein reuig Volk ihm nah, liebe Frau von Fatima! :|


